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Rainer hält Planfeststellungsbeschluss in Händen
Weiterer Schritt zum Ausbau der B85 bei Ayrhof ist geschafft – Auch bei Linden geht es voran

Landkreis. (job) Dieses Jahr fand
sie erstmals in Schweinhütt statt,
die jährliche Verkehrskonferenz, zu
der dieses Mal MdL Max Gibis ein-
geladen hat. Der nennt sie Straßen-
baukonferenz, was die Tradition,
über den Fortschritt der Baumaß-
nahmen auf den Strecken im Land-
kreis zu informieren, wohl noch
besser trifft. Zu der Konferenz ka-
men am Freitagvormittag Landrä-
tin Rita Röhrl, Bezirkstagspräsi-
dent Olaf Heinrich, MdB Alois Rai-
ner, viele Landkreisbürgermeister
sowie Behörden- und Firmenvertre-
ter zusammen.

Besonders freuen konnte sich
Rainer, der von Günther Kleiner,
Leitender Baudirektor der Regie-
rung von Niederbayern, ein Doku-
ment in die Hand gedrückt bekam.
Wie er begeistert mitteilte, handelte
es sich dabei um den Planfeststel-
lungsbeschluss für den dreistreifi-
gen Ausbau westlich von Ayrhof.
Die Regierung hat diese Maßnahme
genehmigt und damit dem Staatli-
chen Bauamt Passau die Bauzulas-
sung erteilt.

B85 bei Ayrhof
Die Planung sieht westlich von

Ayrhof auf einer Länge von etwa 1,2
Kilometern den Anbau eines dritten
Fahrstreifens vor. So können in
Richtung Regen später einmal Fahr-
zeuge überholt werden. Um die
Fahrbahn breiter zu machen, wur-
den Flächen nördlich der B85 er-
worben. Das Vorhaben umfasst au-
ßerdem den Umbau der höhenglei-
chen Kreuzung der B85 mit der
Kreisstraße REG19 bei Ayrhof. Hier
wird die Kreisstraße REG19 mit ei-
nem Brückenbauwerk unterführt
und ein Gehweg errichtet.

Infolge des Kreuzungsumbaus
wird auf der B85 nur mehr rechts-
ein- und rechtsabbiegender Verkehr
möglich sein und damit der beste-
hende Unfallschwerpunkt ent-
schärft. Für Fußgänger wird mit der
Unterführung und der Errichtung
eines Gehwegs eine sichere Que-
rungsmöglichkeit geschaffen.

Die mit dem Ausbau der B 85 ver-
bundenen Beeinträchtigungen von
Natur und Landschaft werden
durch landschaftspflegerische Maß-
nahmen ausgeglichen. Diese erfol-
gen im „Brandtner Moor“ in der
Gemeinde Langdorf. Zusätzlich
sind Gestaltungs- und Schutzmaß-
nahmen vorgesehen, teilte Michael
Wufka vom Staatlichen Bauamt
Passau mit.

B85 bei Linden
Er informierte auch über das wei-

tere Vorgehen bei Linden auf der
B85. Hier wurde der Vorentwurf be-
reits vorgelegt. „Wir warten auf die
Genehmigung, dann geht es auch
hier mit der Planfeststellung wei-
ter.“ Vom Kreisverkehr Patersdorf

sollen künftig zwei Streifen bergauf
gehen bis kurz vor Linden. Mit bei-
den Gemeinden – Patersdorf und
Linden – seien die Planungen be-
reits abgestimmt worden. Auch den
markanten Baum bei Linden neben
der B85, der auf unserem Foto unten
zu sehen ist, sprach Wufka an. Die-
ser steht dort, wo aktuell die Ge-
meindeverbindungsstraße von Pa-
tersdorf her kommend in die Bun-
desstraße einmündet. Der Baum soll
in jedem Fall stehenbleiben, ver-
sprach Wufka. Nur die Gemeinde-
verbindungsstraße könne bei drei
vorhandenen Streifen nicht mehr in
die Bundesstraße münden. Hier sei
ein Bauwerk vorgesehen, dass eine
alternative Verknüpfung mit der
Ortschaft Linden schaffe.

Planung Prünst ruht
Komplett ruhen derzeit die Pla-

nungen für den Ausbau bei Prünst
auf der B11.

Ruhmannsfelden: Ortstermin

Für Ruhmannsfelden – ebenfalls
B11 – zeigte Wufka eine Animation.
Auch hier befindet man sich im
Planfeststellungsverfahren. Die
sehr umfangreichen Einwände der
Gegner der Ortsumgehung hat das
Staatliche Bauamt inzwischen ab-
gearbeitet. Nächster Schritt sei ein
Erörterungstermin, bei dem vor Ort
über die Einwände näher gespro-
chen werden soll.

Kreuzungen Viechtach
Wenig tut sich in Sachen Ried-

bachbrücke und den Kreuzungen
bei Viechtach. Zur Rehau-Kreuzung
stellte Wufka fest, dass trotz der seit
2015 dort angebrachten Ampel wei-
terhin immer wieder schwere Un-
fälle passiert seien, genauso an der
Antoni-Kreuzung.

„Es ist nicht so, dass die Situation
gelöst ist und verkehrssicher ist. Es
ist uns wichtig, dass wir das Projekt
Ausbau hier weiterführen“, betonte
er. Wegen der schwierigen und auf-
wendigen Verhandlungen wird sich
dies aber wohl noch weiter in die
Länge ziehen. Genaue Termine
nannte er hierzu nicht.

Riedbachbrücke
Wenig Neues auch bei der Ried-

bachbrücke. Robert Wufka, Leiter
des Staatlichen Bauamts Passau er-
klärte, dass seit der Einigung auf
eine Bogenbrücke statt der ur-
sprünglichen Planung (diese hätte
rund 26 Millionen Euro gekostet)
auch wieder eine neue Brückenpla-
nung begonnen werden musste.
Durchführen wird diese ein exter-
nes Büro, so Wufka, „mit dem Er-
gebnis, dass die Planung vom Ver-
kehrsministerium genehmigt wer-
den muss“. Dies soll 2020 geschehen.

MdB Alois Rainer mit dem Dokument, auf dem das nächste Etappenziel für den
Ausbau der B85, der Planfeststellungsbeschluss für den Bereich Ayrhof, nieder-
geschrieben ist. Fotos: Bäumel

Hier die B85-Kreuzung bei Ayrhof. Nicht nur sie soll ausgebaut werden, son-
dern auch ein 1,2 Kilometer langes Stück von Viechtach nach Ayrhof.

Für die B85 wischen Patersdorf und Linden (hi.) ist ebenfalls ein dreistreifiger
Ausbau geplant. Der markante Baum rechts im Bild bleibt übrigens erhalten.
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Waldbesitzer der Forstdienststelle Kolln-
burg (Förster Thomas Kapfhammer) eine
Waldexkursion zum Thema „Wald-
erschließung im schwierigen Gelände“
statt. Treffpunkt ist um 9.30 Uhr bei der
Familie Kolbeck, Grub 1, 94267 Pracken-
bach. − vbb

Milcherzeugertag
Viechtach. Der Milcherzeugertag des
Fachzentrums Rinderhaltung findet in
Eppenschlag am 10. Dezember statt. In-
halt sind aktuelle Themen aus Fütterung
und Haltung sowie nützliche Informatio-
nen zur Energieeinsparung. Es ist keine
Anmeldung erforderlich, Beginn um
9.30 Uhr. Veranstaltungsort: Zum ober’n
Wirt, Eppenschlag. − vbb

Seniorenadventsfeier
Böbrach. Der Pfarrgemeinderat Böbrach
lädt am Mittwoch, 11. Dezember, wieder
alle Senioren der Pfarrei ein. Begonnen
wird um 14 Uhr mit dem Seniorenad-
ventsgottesdienst in der Pfarrkirche. An-
schließend treffen sich alle Senioren im
Pfarrheim Böbrach zur besinnlichen Ad-
ventsfeier. Für eine schöne Unterhaltung
ist wieder gesorgt. − vbb

Gemeinderat Achslach tagt
Achslach. Der Gemeinderat Achslach
kommt am Mittwoch, 11. Dezember, um
18 Uhr im Mehrzweckgebäude zur nächs-
ten Sitzung zusammen. So schaut die Ta-
gesordnung aus: Stellungnahme zu Bau-
gesuchen; Zuschüsse nach den Richtli-
nien des Kreisjugendrings; Spendenan-
träge von Bergwacht Ruhmannsfelden,
Katholischer Erwachsenenbildung und
Volleyballverein Gotteszell; Wünsche und
Anfragen; Bericht der Bürgermeisterin
über laufende Angelegenheiten der Ge-
meinde. Eine nichtöffentliche Sitzung fin-
det im Anschluss statt. − vbb

Familiengottesdienst
Kollnburg. Morgen, Sonntag, findet um
10 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche Kolln-
burg ein Familiengottesdienst zum 2. Ad-
vent statt. Das Motto hierfür ist dem Evan-
gelium entnommen: „Bereitet dem Herrn
den Weg!“ Bereits um 9.20 Uhr treffen sich
die Vorbereitungsgruppe und alle Kinder,
die in der Singgruppe mitwirken wollen,
in der Kirche. Nach dem Gottesdienst ist
in der Kirche noch Probe für die Kinder-
christmette geplant, teilt Diakon Hans
Kollmer mit. − vbb

Frauenbund-Adventsfeier
Moosbach/Altrandsberg. Der Frauen-
bund Moosbach/Altrandsberg veranstal-
tet am Dienstag, 10. Dezember, seine Ad-
ventsfeier. Der Abend beginnt mit einem
Rorate um 19 Uhr in der Schlosskirche Al-
trandsberg, anschließend gemeinsames
Essen im Gasthaus Laumer. Der Abend
klingt aus mit besinnlichen Weihnachts-
liedern. − mh

Ayrhof. Die Regierung von
Niederbayern hat den Ausbau
der Bundesstraße 85 westlich
von Ayrhof genehmigt und da-
mit dem Staatlichen Bauamt
Passau die Bauzulassung erteilt.
Der Planfeststellungsbeschluss
der Regierung wird allen Betei-
ligten, Behörden und Fachstel-
len nun zugesandt und in der
Gemeinde Kollnburg und der
Gemeinde Langdorf mit den
Planunterlagen zur Einsicht öf-
fentlich ausgelegt. Ort und Zeit
werden im Viechtacher Bayer-
wald-Boten bekannt gegeben.

Dazu teilte die Regierung von
Niederbayern gestern mit: „Die
B 85 ist eine verkehrswichtige
Fernstraßenverbindung im ost-
bayerischen Raum und führt
von der Region Passau durch
den Bayerischen und Oberpfäl-
zer Wald nach Nordbayern. Sie
verbindet die grenznahen Re-
gionen von Niederbayern und
der Oberpfalz und das überre-
gionale Verkehrsnetz mit den
Bundesautobahnen A 3 bei Pas-
sau und der A 93 Regensburg –
Weiden bei Schwandorf. Für

Ausbau auf 1200 Meter Länge und Kreuzungsumbau mit Brücke dürfen erfolgen

das Jahr 2030 wird im vorgese-
henen Ausbauabschnitt eine
Verkehrsbelastung von etwa
9500 Fahrzeugen am Tag prog-
nostiziert. Die Planung sieht
westlich von Ayrhof auf einer
Länge von etwa 1200 Metern
den Anbau eines dritten Fahr-
streifens am nördlichen Fahr-

bahnrand der B 85 vor. Das Vor-
haben umfasst außerdem den
Umbau der höhengleichen
Kreuzung der B 85 mit der
Kreisstraße REG 19 bei Ayrhof
in einen teilplanfreien Knoten-
punkt. Hierbei werden die
Kreisstraße REG 19 mit einem
Brückenbauwerk unterführt

und ein Gehweg errichtet. Das
Staatliche Bauamt Passau will
durch den Anbau des dritten
Fahrstreifens und den Kreu-
zungsumbau die Verkehrssi-
cherheit und die Verkehrsquali-
tät auf diesem Bundesstraßen-
abschnitt erhöhen. Durch die
Trennung des langsamen vom

schnellen Verkehr aufgrund des
dritten Fahrstreifens wird der
‚Überholdruck‘ auf der Bundes-
straße verringert. Infolge des
Kreuzungsumbaus wird auf der
B 85 nur mehr rechtsein- und
rechtsabbiegender Verkehr
möglich sein und es wird damit
der bestehende Unfallschwer-
punkt entschärft. Für Fußgän-
ger wird mit der Unterführung
und der Errichtung eines Geh-
wegs eine sichere Querungs-
möglichkeit geschaffen.

Die mit dem Ausbau der B 85
verbundenen Beeinträchtigun-
gen von Natur und Landschaft
werden durch landschaftspfle-
gerische Maßnahmen ausgegli-
chen. Diese erfolgen im Brandt-
ner Moor in der Gemeinde
Langdorf. Zusätzlich sind Ge-
staltungs- und Schutzmaßnah-
men vorgesehen.“

Der Planfeststellungsbe-
schluss kann auch auf der Inter-
netseite der Regierung unter
www.regierung.niederbayern.
bayern.de eingesehen werden.

− vbb

Regierung genehmigt den dreistreifigen
Ausbau der B 85 westlich von Ayrhof

Arnbruck. Am Dienstag, 10.
Dezember, veranstaltet der Pa-
noramabad-Förderverein ab 18
Uhr ein Advents-Wellness-
Schwimmen. Für die Gäste gibt
es alkoholfreien Punsch, Glüh-
wein und Gebäck. Kerstin
Bauer wird mit ihrem Team im
Hallenbadcafé wieder eine Spe-
zialkarte dem Thema entspre-
chend anbieten.

Wie im letzten Jahr hat der
Panoramabad-Förderverein
bewusst den Dienstag in den
vier Wintermonaten ausge-
wählt für diese Aktion, die das
Arnbrucker Hallenbad der Be-
völkerung wieder als Stätte der
Erholung und Gesundheit in Er-
innerung rufen will. „Viel

Arbeit, aber zufriedene Gäste“
sagt dazu Vorsitzende Angelika
Leitermann, der eine ganze Rei-
he engagierter junger Leute zur
Hand gehen und die auch von
den Bademeistern beste Unter-
stützung erhält. − hw

Advents-Schwimmen
mit kleinen Leckereien

Am Dienstagabend im Panorama-Bad

Viechtach. Nur wenige Men-
schen setzen sich gerne mit
dem Gedanken an Sterben und
Tod auseinander. Häufig än-
dert sich die Meinung, wenn im
Umfeld jemand dem Lebensen-
de näherkommt und dann steht
für viele fest, dass man nicht lei-
den will und schmerzfrei ster-
ben will. „Am Lebensende steht
jedem Menschen Würde und
die beste Versorgung zu“, sagt
Landrätin Rita Röhrl, die zu
zwei Abendveranstaltungen
unter dem Motto „Leben am
Lebensende“ über die Hospiz-
und Palliativversorgung im
Raum Viechtach einlädt.

Zum Auftakt am 14. Januar
begrüßt die Landrätin um 18
Uhr in der Cafeteria der Arber-
landklinik Viechtach Bürger,
Experten, Fachstellen und vor
allem die Referenten der Veran-
staltung. Über die Versorgungs-
struktur sprechen Mitarbeiter
des Palliativmedizinischen
Dienstes der Arberlandklinik
Viechtach, des Teams der Spe-
zialisierten Ambulanten Pallia-
tivversorgung und des Hospiz-
vereins Zwiesel-Regen.

Die Organisation hat Natalie
Walter, die Geschäftsführerin
der Gesundheitsregion plus
übernommen. „In der Informa-
tionsveranstaltung geht es da-
rum, wie die Versorgung im
Landkreis Regen aufgebaut ist,
wohin sich Angehörige und Be-

troffene wenden können und
was die Kooperationspartner
leisten“, weiß sie. Ziel von allen
sei es, die Lebensqualität trotz
unheilbaren Erkrankungen zu
verbessern oder zu erhalten.

Die Arberlandklinik Viech-
tach installiert ab 1. Januar
einen palliativmedizinischen
Dienst in der Klinik. Die Mit-
arbeiter im palliativmedizini-
schen Dienst arbeiten stations-
übergreifend und versorgen da-
bei Patienten, bei denen eine
Heilung der Krankheit nicht
mehr zu erwarten ist. Im Vor-
dergrund stehe dabei die best-
mögliche Erhaltung der Le-
bensqualität des Einzelnen im
stationären Bereich.

Auch nach der Entlassung
aus dem stationären Bereich
soll dies zu Hause abgestimmt
mit den Kooperationspartnern
fortgeführt werden. Der pallia-
tivmedizinische Dienst besteht
aus einem geschulten Team,
das Gesundheits- und Kranken-
pfleger, Physiotherapeuten und
Sozialpädagogen einbindet
und einen auf die Bedürfnisse
der Patienten abgestimmten
Behandlungsplan festlegt.

Für Patienten mit palliativ-
medizinischer Symptomatik,
können die behandelnden Ärz-
te oder das Pflegepersonal ein
Konsil beim Palliativecare-
Team anfordern. „So bleiben
die Patienten grundsätzlich auf

In Würde Abschied nehmen
Hospiz- und Palliativversorgung soll deutlich verbessert werden

der Normalstation, werden
aber zusätzlich palliativmedizi-
nisch betreut“, weiß Walter.

Neben der breiten medizini-
schen und pflegerischen Be-
treuung wird die Hospizbeglei-
tung für Patienten wie Angehö-
rige über den Hospizverein
Zwiesel-Regen angeboten. Zu-
dem bestehen Kooperationen
zu niedergelassenen Ärzten, die
ebenfalls über die Zusatzbe-
zeichnung Palliativmedizin
verfügen, sowie zum Team der
Spezialisierten Ambulanten
Palliativversorgung (SAPV) der
PalliDonis GmbH aus Zwiesel
und Deggendorf. „Immer steht
der Einzelne im Zentrum und
entscheidet, welche Maßnah-
men und Dienste er oder sie
möchte“, versichert die Ge-
schäftsführerin der Gesund-
heitsregion plus.

Neben der Informationsver-
anstaltung am 14. Januar findet
am Freitag, 17. Januar, ein Kino-
abend zum Thema statt. Einge-
laden ins Kino Viechtach sind
alle Interessierten und Exper-
ten. Gezeigt werden die zwei
Kurzfilme „Vor der Stille“ und
„Träume habe ich viele“, die das
Lebensende thematisieren.

Filmstart ist um 17.45 Uhr, ab
20.45 Uhr folgt eine Podiums-
diskussion mit Experten und es
ist Zeit für Fragen. Eintritt und
Popcorn sind kostenlos. − vbb

Geiersthal. Mit Freude hat
Bürgermeister Anton Seidl die
Fertigstellung der ersten Er-
schließungsstraße im Margare-
tenweg im neuen Baugebiet
Ziegelacker vernommen.

Die von der Baufirma Hei-
merl beauftragte Firma Strabag
kam mit allen benötigten Fahr-
zeugen und Material und erle-
digte die ganze Arbeit an einem
halben Tag. Die Erschließung
mit einer festen Schicht auf der
Fahrbahn ist wichtig, da bereits
der erste Bauplan eines Grund-
stückskäufers in der Gemeinde
vorliegt. Bürgermeister Seidl
hofft, dass alle noch notweni-
gen Arbeiten in den anderen
beiden Straßen (Katharinen-

weg und Barbaraweg), insbe-
sondere die Gas-, Strom- und
Breitbandverlegung, noch
heuer angepackt werden und
spätestens im Frühjahr zum Ab-
schluss kommen. Deshalb hat
er eine Besprechung mit allen
beteiligten Firmen für die kom-
mende Woche anberaumt, um
den noch notwendigen zeitli-
chen Ablauf der Restarbeiten
konkret festzulegen und die Fir-
men zur Einhaltung dieser Zeit-
vorgaben zu binden. Weiter
teilt der Bürgermeister mit, dass
noch ein paar Parzellen frei
sind und sich die Interessenten
jederzeit an die Gemeinde und
an ihn persönlich wenden kön-
nen. − vbb

Erste Straße im neuen
Baugebiet ist asphaltiert
Erschließung des Ziegelackers geht voran

Wiesing. Die Wiesinger dür-
fen hoffen, im kommenden
Jahr mit dem Bau des ge-
wünschten Dorfgemeinschafts-
hauses anfangen zu können.
Gestern hat Bürgermeister
Franz Wittmann den Notarver-
trag zum Kauf des alten Schul-
hauses unterzeichnet.

Damit ist die Stadt nun
Eigentümerin des Bauwerkes,
das in den vergangenen Jahren
wechselnde Besitzer mit unter-
schiedlichen Nutzungsabsich-
ten hatte. Der letzte Eigentü-
mer, ein Unternehmer aus dem
Landkreis Passau, hatte zwar
mit Umbaumaßnahmen be-
gonnen, dann aber die Arbeiten
eingestellt.

Gleichzeitig gibt es seit Jah-
ren in der ehemals eigenständi-
gen Gemeinde Wiesing Bestre-
bungen, die Vereinsstruktur zu
erhalten und den Bürgern An-
laufstellen für gesellschaftliche
Ereignisse zu ermöglichen.
Mehrere Anläufe mit anderen
Anwesen schlugen fehl, pha-
senweise drohte der Elan der
Wiesinger zu erlahmen.

Schließlich kamen Dorfver-
ein, Rathausspitze und Stadtrat
überein, mit Hilfe des Amtes für
Ländliche Entwicklung das alte
Schulhaus als Dorfgemein-
schaftshaus auszubauen. Mit
dem gestrigen Kauf ist nun eine

Stadt hat Schulhaus gekauft: Wiesinger
Dorfgemeinschaftshaus kann kommen

Bürgermeister Wittmann: Notarvertrag ist unterzeichnet

große Hürde genommen. Wie
Bürgermeister Franz Wittmann
sagte, laufe bereits eine Mach-
barkeitsstudie und auch die Zu-
schussanträge beim ALE seien
bereits gestellt. Dorferneue-
rungsplaner und Dorfverein
würden ein Nutzungskonzept
erstellen und die Stadt werde
sich an den Um- und Ausbau-
kosten beteiligen. Sobald die
staatlichen Zuschüsse fließen,
könne man zur Umsetzung
schreiten, sagte Wittmann. Er
hoffe, dass dies im Frühjahr
kommenden Jahres beginnen
könne. Zuvor müssen jedoch
ein paar Sicherungsarbeiten er-
ledigt werden, um das Haus
winterfest zu machen. − jkl

Dreistreifiger Ausbau der B 85 westlich Ayrhof. − Skizze: Regierung von Niederbayern

Auch auf das Ambientewird am

Dienstag im Panorama-Bad ge-

achtet. − Foto: HansWeiß

Der Margaretenweg imWohnbaugebiet Ziegelacker istmit einer As-

phaltschicht versehen worden. − Foto: Sophia Dachs
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